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Martin Hofmann studierte Kirchenmusik (A) an der staatlichen Hochschule für Musik 
und Theater in Hannover und außerdem Orgel an der Akademie für Alte Musik in Bre-
men und am New England Conservatory of Music in Boston, wo er das Artist-Diploma 
erhielt. Seine Lehrer waren Johannes Baumann, Cornelius Schneider-Pungs, Ulrich 
Bremsteller, Harald Vogel und William Porter. 

In mehreren Meisterkursen —u.a. bei Almut Rößler, André Fleury, Xavier Darasse, Sergio 
Vartolo und Gillian Weir— konnte er seine Kenntnisse in der Interpretation verschiede-
ner Epochen und Stile der Orgelmusik vertiefen. Durch das intensive Studium auf vie-
len historischen Orgeln, vor allem im norddeutschen Raum, in den Niederlanden und 
in Frankreich, konnte er seine Spielweise und  Registriertechnik weiter verfeinern. Nach 
seinem 1. Preis beim internationalen César-Franck-Orgelwettbewerb in Toulouse (1989) 
entwickelte er eine rege Konzerttätigkeit in Europa und den USA. Auch war er in Rund-
funk und Fernsehen zu hören und hat mehrere CD-Aufnahmen eingespielt.  

Martin Hofmann ist in vielen Stilen und Zeitepochen zu Hause. Besonders gerne spielt 
er natürlich die Musik von Johann Sebastian Bach, aber auch die Norddeutsche Or-
gelmusik oder die Französische Romantik haben es ihm angetan, bei letzterer beson-
ders die Musik von César Franck. Doch auch die deutsche Romantik und anderes mehr 
findet bei ihm Gefallen, abhängig davon, auf welchem Instrument er gerade spielen 
darf.  

Hofmann ist auch ein Spezialist für das Zusammenspiel der Orgel mit Chören, Solistin-
nen und Solisten, Instrumentalensembles und Orchestern, sowohl im kammermusikali-
schen als auch im symphonischen Rahmen. So trat er als Solist z.B. mit Poulencs Orgel-
konzert oder der „Orgelsymphonie“ von Saint Saëns auf, als Begleiter bei zahlreichen 
groß- und kleiner besetzten Werken (von der „Alpensinfonie“ über die „Missa solem-
nis“ bis hin zu John Rutters „Requiem“). Als Continuospieler wirkte er bei vielen Orato-
rien, Kantaten und Messen und auch im kammermusikalischen Bereich mit, als Beglei-
ter arbeitete er mit vielen Solosängerinnen und -sängern sowie Instrumentalsolistinnen 
und -solisten zusammen. 

Martin Hofmann war u.a. Organist und Kantor an der St. Albans-Church (Episcopal) und 
der Christuskirche in Hildesheim, an der St. Jacobi-Kirche in Bramstedt, der St. Luke’s-
Church in Bedford (MA/USA), der St. Marienkirche in Stralsund und an der Trinitatiskir-
che in Wolfenbüttel. Außerdem war er Singwart für die Ev.-ref. Kirche in Nordwest-
deutschland, Orgelsachverständiger für die Pommersche Evangelische Kirche und die 
Braunschweiger Landeskirche sowie Dozent für Orgel und Improvisation am Institut für 
Kirchenmusik der Universität Greifswald und am Kirchenmusikalischen Institut in Hal-
berstadt. 
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ist Organist an der Ev.-luth. Stabkirche in Hahnenklee und Betreuer der berühmten 
historischen Christoph-Treutmann-Orgel (1737) in der Stiftskirche St. Georg in 
Grauhof. In diesen beiden Kirchen organisiert er auch vielbeachtete Konzertreihen. 
Martin Hofmann ist ebenfalls ein bekannter Konzertorganist, als Orgelsachver-
ständiger tätig und gibt Orgel- sowie Klavierunterricht.


